BRANDS

MENSWEAR LABELS TO WATCH

AU JOUR LE JOUR GARÇON

Die italienische Modemarke Au Jour Le Jour Garçon präsentierte ihre erste Laufstegshow im Juni während der Pitti Uomo in Florenz. Die Kollektion für Frühjahr/Sommer 2015 umfasst Styles mit witzigen Schulmotiven wie gelben Schulbussen, Klebestiften und Tiermotiven, die gleichzeitig jungenhaft frech und kindlich verspielt wirken. Die Drucke erinnern an eine schöne Kindheit, an die Pyjamas und anderen typischen Kleidungsstücke, die man als Kind trug. Diese exzentrische und lustige Ästhetik steht für eine ganz neue Herangehensweise an Menswear. Die Idee dazu stammt von dem Designduo Mirko Fontana und Diego Marquez, die gemeinsam das Herren- und Damenmode-Label Au Jour Le Jour gründeten. Bereits seit vergangenem Jahr zählt die Marke zu den Lieblingen der VIPs, wie z. B. der Musikerin Solange Knowles. Top-Stores, darunter Luisaviaroma und Harvey Nichols, orderten bereits.

www.aujourlejour.it
EDMUND OOI

In Malaysia geboren, lebt und arbeitet der Menswear-Designer Edmund Ooi jetzt in Brüssel. Nach dem Abschluss seines Studiums heimste er bei den Malaysia International Fashion Awards gleich zwei Preise ein – für eine Kollektion, die er schon mit 19 Jahren kreierte. Er studierte dann weiter an der Königlichen Akademie der Bildenden Künste in Antwerpen. Als Erster wurde Nicola Formichetti auf ihn aufmerksam, der daraufhin Oois Kleidung in seinem Pop-up-Store in New York anbot. Ooi arbeitete bei Mugler, bevor er im Sommer 2013 seine eigene Designmarke lancierte. Mit seiner zweiten Kollektion für F/S 2015 verpasst er traditionellen Anzügen und weißen Hemden einen frischen Ausdruck. Mit geometrischen Schnitten und grafischen Jacquards, die in Zusammenarbeit mit Malhia Kent entstanden, entwarf Ooi unkonstruierte und rekonstruierte Anzüge in schlanker Silhouette. Seine Hemden mit Thermobeschichtung stehen für Frische und Bewegungsfreiheit.

www.edmundooi.com
AsgEr Juel Larsen

Modernistisch-sportliche Menswear mit Subkultur-Flair im Mix mit feinem Tailoring, großflächige Digitaldrucke, viel Schwarz, Leder und androgyne Styles für Frauen: Der junge Däne will Streetwear aus ihrer Komfortzone holen. Als Klassenbester bekam Asger Juel Larsen 2009 am London College of Fashion seinen Bachelor im Bereich Menswear verliehen. Den Master absolvierte er zeitgleich mit seiner ersten Show 2011 im Rahmen des Programms Vauxhall Fashion Scout in London. Seit F/S 2014 zeigt Larsen seine Kollektionen in Kopenhagen und bietet zusätzlich die Unisex-Linie A.J.L Madhouse an: Shirts und Hosen mit Prints im Underground-Style, saisonunabhängig und jünger als die Hauptlinie. Weltweit werden Larsens Entwürfe bereits in vielen Shops angeboten. Seinen bislang größten Triumph feierte er in diesem Juli: Für sein „Verständnis für den kommerziellen Einsatz von Merinowolle“ erhielt er den Woolmark-Preis 2014/15 für Europa in der Kategorie Menswear, dotiert mit 34.000 Euro. Im Januar tritt Larsen dann im Finale gegen die Gewinner aller Regionen an. 

asgerjuellarsen.com
